
  

 

AUSSTELLUNG 

Elsie Kühn-Leitz: Eine Frau, ein Jahrhundert 

Elsie Grace Kühn-Leitz (1903-1985) – Industriellentochter, Widerstandskämpferin, Mäzenin, 
visionäre Europäerin, große Afrikareisende, heimliche Diplomatin - hat das 20. Jahrhundert 
auf einzigartige Weise gelebt und geprägt. Zu Lebzeiten bereits hochdekoriert mit dem 
Bundesverdienstkreuz, dem “Großen Verdienstkreuz des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland”, gleich zwei Ehrenbürgerschaften in Wetzlar und Avignon, ist 
ihr umfassendes gesellschaftspolitisches Wirken in Kultur, Gesellschaft und Politik bislang 
nicht erzählt worden. 

4 0 Jahre nach ihrem Tod wird sich die Ausstellung “ELSIE KÜHN-LEITZ: EINE FRAU, EIN 
“JAHRHUNDERT  dem Leben und Wirken dieser besonderen Frau widmen und mit ihr einen 

besonderen, vor allem auch weiblichen Blick auf das 20. Jahrhundert werfen. 

In Elsie Kühn-Leitz’ Leben und unermüdlichem Wirken spiegeln sich die großen Themen des 
vergangenen Jahrhunderts. Ausgangs- und lebenslanger Referenzpunkt ist ihre Herkunft: 
Die bis heute weltberühmte LEITZ- Dynastie in Wetzlar (LEICA). 

Aufgrund ihrer Herkunft hatte Elsie Kühn-Leitz alle Möglichkeiten, sich in ein turbulentes 
Jahrhundert mit all seinen Möglichkeiten zu „schmeißen“. In vielem war sie Pionierin: Sie war 
das einzige Mädchen des weltberühmten Unternehmers Ernst Leitz II in Wetzlar; eine der 
ersten Jurastudentinnen Deutschlands; eine der Frauen, die im Widerstand gegen das Nazi- 
Regime gekämpft haben; eine der großen Mäzeninnen im Nachkriegsdeutschland; Motor 
und schließlich Wegbereiterin der deutsch-französischen Freundschaft; enge Freundin von 
Albert Schweitzer und Konrad Adenauer; große Afrikareisende; heimliche Diplomatin und 
sogar auch talentierte LEICA-Fotografin. In allem blieb sie als Frau meist die „Ausnahme“, 
fast überall war sie „allein unter Männern“. 

Von Jugend an war sie von dem tiefen Wunsch beseelt, die Geschicke der Welt und ihrer 
Zeit mitzugestalten. Die Position, den Platz hierfür, wurde ihr als Frau ihrer Zeit nicht 
gegeben – aber sie hat sich ihn genommen! Und hierbei als zentralen biografischen Faden 
immer wieder großen Mut, Haltung und eine unkonventionelle Menschlichkeit bewiesen. 

Die Ausstellung macht sich auf die Spuren dieser besonderen Frau und erzählt neben der 
Geschichte einer bemerkenswerten Selbstermächtigung und Emanzipation von den großen 
gesellschaftspolitischen und geostrategischen Herausforderungen des 20. Jahrhunderts. 

In ihrer Villa Friedwart im hessischen Wetzlar schlummerte über Jahre ihr riesiges, akribisch 
geführtes Privatarchiv: Über 12.000 LEICA-DIAS, persönliche Notizbücher aus den Jahren 
1 930-1981, Reden, Jahresbriefe, Akten voller Korrespondenzen mit den Großen ihrer Zeit: 
Ein ungehobener Schatz, der für diese Ausstellung in seiner Gesamtheit gesichtet und 
ausgewertet wird. 

Das Leben der Elsie Kühn-Leitz wirkt bis ins Heute und ihre kompromisslose 
Selbstbestimmtheit und ihr Mut machen sie zu einem Role Model für die Gegenwart. 


